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Was versteht man unter Was versteht man unter 
CoarticulatoryCoarticulatory ResistanceResistance

CR beschreibt die BestCR beschreibt die Bestäändigkeit von ndigkeit von 
Konsonanten in Konsonanten in schwaschwa--CC--VV Silben gegenSilben gegenüüber ber 
der der VokalVokal--zuzu--VokalVokal--KoartikulationKoartikulation..
Im Allgemeinen kann man sagen, dass linguale Im Allgemeinen kann man sagen, dass linguale 
Konsonanten (auKonsonanten (außßer /g/) eine her /g/) eine hööhere CR here CR 
haben, als labiale Konsonanten (und /g/) haben, als labiale Konsonanten (und /g/) 
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Wie und wo kann man CR erkennen?Wie und wo kann man CR erkennen?

CR tritt wCR tritt wäährend dem Konsonanten auf, aber sthrend dem Konsonanten auf, aber stäärker rker 
noch in dem betonten Vokalnoch in dem betonten Vokal
Artikulation: Die GrArtikulation: Die Größöße der e der koartikulatorischenkoartikulatorischen
Ausdehnung hAusdehnung häängt von der Vergleichbarkeit der ngt von der Vergleichbarkeit der 
Bewegungen ab, die nBewegungen ab, die nöötig sind um Laute in einem tig sind um Laute in einem 
Segment zu vergleichen (Segment zu vergleichen (v.av.a. . ZungendorsumZungendorsum).   ).   
Sprecher modulieren den Grad ihrer Sprecher modulieren den Grad ihrer KoartikulationKoartikulation nur nur 
so weit, dass er nicht mit dem Erreichen der so weit, dass er nicht mit dem Erreichen der 
Artikulationsstelle in die Quere kommtArtikulationsstelle in die Quere kommt
Akustik: CR zeigt sich aber auch im Verlauf von F2 Akustik: CR zeigt sich aber auch im Verlauf von F2 
(und (und z.Tz.T. in F1). in F1)



4IPSK

ProduktionsProduktions--Experiment: AufbauExperiment: Aufbau
(Fowler und (Fowler und BrancazioBrancazio))

Versuchspersonen: je ein weiblicher und Versuchspersonen: je ein weiblicher und 
mmäännlicher Sprecher (Muttersprache: American nnlicher Sprecher (Muttersprache: American 
Englisch)Englisch)
Stimuli: verschiedene Stimuli: verschiedene schwaschwa--CC--VV Folgen je Folgen je 
einmal bei normaler und schneller einmal bei normaler und schneller 
SprechgeschwindigkeitSprechgeschwindigkeit
Artikulatorische Daten mit EMMA an den Artikulatorische Daten mit EMMA an den 
relevanten Artikulationsstellen gemessenrelevanten Artikulationsstellen gemessen
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Experiment Experiment -- AufbauAufbau

Akustische Daten mit Hilfe von neun Akustische Daten mit Hilfe von neun 
MesspunktenMesspunkten
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Fragestellung 1Fragestellung 1

Welche artikulatorischen und akustischen Welche artikulatorischen und akustischen 
Auswirkungen der Auswirkungen der anticipatorischenanticipatorischen
KoartikulationKoartikulation treten abhtreten abhäängig  von den ngig  von den 
Konsonanten auf?Konsonanten auf?
Zu welchen Zeitpunkten ist das zu sehen?Zu welchen Zeitpunkten ist das zu sehen?
Welche Rolle spielt der Konsonant selbst?Welche Rolle spielt der Konsonant selbst?
Und spielt die Sprechgeschwindigkeit eine Rolle?Und spielt die Sprechgeschwindigkeit eine Rolle?
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Artikulatorische Ergebnisse 1Artikulatorische Ergebnisse 1

ZungenZungen--
lagelage

ii
ΛΛ
ZungenZungen--
hhööhehe
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Akustische Ergebnisse 1Akustische Ergebnisse 1
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Antworten 1Antworten 1

Bei Konsonanten mit hBei Konsonanten mit hööherer CR zeigt sich die herer CR zeigt sich die 
VokalVokal--zuzu--VokalVokal--CoartikulationCoartikulation zu einem zu einem 
spspääteren Zeitpunktteren Zeitpunkt
Die Sprechgeschwindigkeit war diesem Die Sprechgeschwindigkeit war diesem 
Experiment ein signifikanter Term.Experiment ein signifikanter Term.
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Fragestellung 2Fragestellung 2

Welche akustischen und artikulatorischenWelche akustischen und artikulatorischen
Unterschiede ergeben sich abhUnterschiede ergeben sich abhäängig vom Vokal ngig vom Vokal 

(/i/ oder /(/i/ oder /ΛΛ/)/)
zu unterschiedlichen Zeitpunkten?zu unterschiedlichen Zeitpunkten?
bei unterschiedlichen Vokalen?bei unterschiedlichen Vokalen?
bei unterschiedlicher Sprechgeschwindigkeit?bei unterschiedlicher Sprechgeschwindigkeit?
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Artikulatorische Ergebnisse 2Artikulatorische Ergebnisse 2
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Akustische Ergebnisse 2Akustische Ergebnisse 2



13IPSK

Antworten 2Antworten 2

Linguale Konsonanten zeigen eine hLinguale Konsonanten zeigen eine hööhere CR als here CR als 
labiale (/g/ mit einer Art Zwischenstellung)labiale (/g/ mit einer Art Zwischenstellung)
Die Auswirkungen des betonten Vokals waren wDie Auswirkungen des betonten Vokals waren wäährend hrend 
dem Verschluss und der Verschlussdem Verschluss und der Verschlussööffnung grffnung größößer bei er bei 
den labialen den labialen KonsoantenKonsoanten (zzgl. /g/)(zzgl. /g/)
Je nJe nääher man dem Vokal kommt, desto grher man dem Vokal kommt, desto größößer ist der er ist der 
Einfluss, den dieser ausEinfluss, den dieser ausüübtbt
FFüür die Sprechgeschwindigkeit konnten keine r die Sprechgeschwindigkeit konnten keine 
konsistenten Ergebnisse erzielt werdenkonsistenten Ergebnisse erzielt werden
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Fragestellung 3Fragestellung 3

Haben die betonten Konsonanten bereits eine Haben die betonten Konsonanten bereits eine 
Auswirkung auf das Schwa? (d.h. gibt es Auswirkung auf das Schwa? (d.h. gibt es 
üüberhaupt eine berhaupt eine VokalVokal--zuzu--VokalVokal--KoartikulationKoartikulation?)?)
WWäächst diese Auswirkung vom Beginn bis zum chst diese Auswirkung vom Beginn bis zum 
Ende das Schwas?Ende das Schwas?
Und mindern Konsonanten mit einer hohen CR Und mindern Konsonanten mit einer hohen CR 
diese Auswirkung?diese Auswirkung?
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Artikulatorische Ergebnisse 3Artikulatorische Ergebnisse 3
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Akustische Ergebnisse 3Akustische Ergebnisse 3
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Antworten 3Antworten 3

Es gibt bereits deutliche Effekte einer Es gibt bereits deutliche Effekte einer VokalVokal--zuzu--VokalVokal--
KoartikulationKoartikulation wwäährend dem Schwahrend dem Schwa
Aber nur bezAber nur bezüüglich der Artikulation lglich der Artikulation läässt sich ein sst sich ein 
Anstieg des Effekts zum Ende das Schwas hin Anstieg des Effekts zum Ende das Schwas hin 
verzeichnen (akustisch ergaben sich keine konformen verzeichnen (akustisch ergaben sich keine konformen 
Ergebnisse)Ergebnisse)
/b/ und /v/ scheinen die /b/ und /v/ scheinen die VV--VV--KoartikulationKoartikulation weniger weniger 
zu behindernzu behindern
Die HDie Hööhe der CR des Ks he der CR des Ks beieinflusstbeieinflusst zwar die zwar die grgrößößee
der der VV--VV--KoartikulationKoartikulation nicht aber deren zeitliche nicht aber deren zeitliche 
Ausdehnung (Fowler 2005)Ausdehnung (Fowler 2005)
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PerzeptionsPerzeptions--ExperimentExperiment: Aufbau: Aufbau
(Fowler)(Fowler)

Versuchspersonen: 16 Personen mit Versuchspersonen: 16 Personen mit 
Muttersprache EnglischMuttersprache Englisch
Stimuli: Stimuli: SchwaSchwa--CC--VV Silben, welche auf /i/ und Silben, welche auf /i/ und 
/a/ enden, /a/ enden, „„splicedspliced““ und und „„crosscross--splicedspliced““
reprreprääsentiertsentiert
Fragestellung: Mit welchem Konsonant endet Fragestellung: Mit welchem Konsonant endet 
die Silbe?die Silbe?
Antwort der Antwort der VPsVPs mittels Drmittels Drüücken von Kncken von Knööpfenpfen
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PerzeptivePerzeptive ErgebnisseErgebnisse
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PerzeptivePerzeptive ErgebnisseErgebnisse

Die Faktoren Die Faktoren „„crosssplicedcrossspliced““//““splicedspliced““, , 
Konsonant, und Auswirkung des Konsonanten Konsonant, und Auswirkung des Konsonanten 
(einzeln und deren Interaktion) waren signifikant(einzeln und deren Interaktion) waren signifikant
Bei resistenteren Konsonanten sind die Bei resistenteren Konsonanten sind die 
Antwortzeiten hAntwortzeiten hööherher
Bei weniger resistenten Konsonanten ist der Bei weniger resistenten Konsonanten ist der 
Effekt von Effekt von „„crosscross--splicingsplicing““ gegengegenüüber ber „„splicedspliced““
hhööher (Vokale langsamer erkannt bei her (Vokale langsamer erkannt bei „„crosscross--
splicedspliced““
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Danke fDanke füür die Aufmerksamkeit!r die Aufmerksamkeit!


